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Der Tierschutzverein Lahr e.V. 

und Umgebung stellt sich vor:
Der Tierschutzverein Lahr wurde in den ersten Nachkriegsjahren gegründet und sieht seine  
Aufgabe darin, allen in Not geratenen Tieren zu helfen. In der Praxis erstreckt sich diese 
Hilfeleistung vor allem auf  domestizierte Tiere. Anfangs arbeitete man mit provisorischen 
Unterkünften in einem Kleingartengebiet, bis dann im Jahre 1975 die Stadt Lahr dem Ver-
ein ein geeignetes Gelände an der Verbindungsstraße nach Hugsweier in Erbpacht überließ. 
Die gewachsene Zahl der Mitglieder, großzügige Spenden und die Zusammenarbeit mit dem 
Tierschutzverein Offenburg machten es möglich, auf  diesem Gelände einen Trakt mit zwei 
Hundehäusern, Lager-, Büro- und Behandlungsräumen sowie eine integrierte Wohnung für 
die Leitung des Tierheims zu errichten. Zwei Jahre später konnte ein eigenes Katzenhaus 
sowie mehrere große Außenzwinger hinzugefügt werden, denen dann noch ein größerer 
eingezäunter Bereich zur Rudelhaltung von Hunden folgte. Auf  diesem Gelände bietet das 
Tierheim seither entsprechend seinen Kapazitäten verschiedensten Tieren eine vorüber-
gehende Bleibe, Betreuung, Pflege und medizinische Versorgung. Das Tierheim Lahr sieht 
seine Aufgabe vor allem in folgenden drei Bereichen:
1. Aufnahme und Versorgung von Fundtieren, bis sich ihre Besitzer wiedergefunden haben, 
oder, falls dies nicht gelingt, bis zur Vermittlung an neue Besitzer.
2. Übernahme von Abgabetieren, die von ihren bisherigen Haltern aus zwingenden Grün-
den (Alter, Krankheit, Umzug usw.) nicht mehr gehalten werden können, zur Weitervermitt-
lung an neue Besitzer.
3. Bereitstellung von Pensionsplätzen für Tiere, die vorübergehend von ihren Besitzern nicht 
versorgt werden können (Urlaub, Krankheit usw.).
Daneben wird vom Tierheim aus entweder auf  Grund eigener Beobachtungen oder Hin-
weisen aus der Bevölkerung in Zusammenarbeit mit dem Veterinäramt die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften für die Tierhaltung überwacht und bei Verstößen auf  Beseitigung 
der Mißstände gedrängt.
Seine Arbeit finanziert der Tierschutzverein vor allem aus seinen Mitgliedsbeiträgen, Spen-
den, den pauschalen Entschädigungen der Stadt Lahr und den umliegenden Gemeinden für 
die Aufnahme von Fundtieren und den Pensionsgeldern sowie aus Zuschüssen des DTHW, 
dessen Kooperationspartner der Verein seit acht Jahren ist.
Jährlich sind alles in allem zwischen 600 bis 800 Tiere Gäste des Tierheims Lahr. Zwar 
gelingt es in vielen Fällen nach relativ kurzer Zeit für die Tiere eine neue, endgültige Bleibe 
zu finden, in einigen Fällen (z.B. größere, ältere Hunde) wird das Tierheim auch bis zu drei 
Jahren zum Aufenthaltsort.
Für die Tiere und die Abwicklung der täglichen Geschäfte sorgen z.Zt. zwei hauptamtliche 
und drei Teilzeitkräfte. Daneben stützt sich der Verein auf  die freiwillige, ehrenamtliche 
Mitarbeit einer größeren Anzahl von Mitgliedern und Tierfreunden.
Über die aktuelle Situation im Tierheim geben die folgenden Seiten sowie unsere Home-
Page  „http://www.tierheim-lahr.de” Auskunft.

Für den Vorstand:
 W. Gunz
 1. Vorsitzender
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und Rebecca, die das Katzenhaus unter sich 
haben, gelernt habe. Ich habe z. B. gelernt, 
wie man kleine Kätzchen, die abgegeben 
oder viel schlimmer, die weggeworfen 
wurden, aufgepäppelt werden können. Es 
macht einfach Freude zu sehen, wie man 
diese armen Tiere, egal ob körperlich oder 
seelisch krank,  wieder gesund pflegen und 
selbst Katzen, die im Straßenverkehr, durch 
Misshandlungen oder mangelnde medizi-
nische Fürsorge ihrer “sparsamen” Besitzer 
zu Schaden gekommen sind und die sich 
niemals selbst helfen können, wieder Spaß 
am Leben schenken kann. Gerade diese 
Tiere danken es uns mit ihrer Treue ein 
Leben lang. Viele Schicksale aus unserem 
Tierheim müssten gar nicht erst sein, wenn 
die Menschen  mehr Respekt vor dem Le-
ben der Tiere hätten, sich die Anschaffung 
besser überlegen würden und ihre Katzen 
die sich so rasant vermehren, kastrieren 
ließen.
Ich wünsche mir, dass ich in meinem Leben 
noch viele Menschen davon überzeugen 
kann, dass man mit so einfachen Einsätzen 
wie diesen Schmusestunden unser Tierheim 
ganz toll unterstützen kann.
 
Solange Menschen denken,
dass Tiere nicht fühlen,
müssen Tiere fühlen, 
dass Menschen nicht denken.
 
Susanne Rustemeier

...dieses Schnurren,
mag mein Tag noch so schlecht gewesen 
sein, dieses Schnurren, es entschädigt mich 
einfach für alles. 
Ich setze mich auf  den Boden und schon 
kommen sie angerannt, die vielen Kätz-
chen aus unserem Tierheim, die einen 
temperamentvoll und frech, die anderen 
sanftmütig und ruhig. Und jede hat ihre 
eigene traurige Geschichte. 
Meine Liebe zu Tieren ist so groß, dass ich 
mir selbst 3 Katzen aus unserem Tierheim 
nach Hause geholt habe. Doch ich wollte 
mehr tun, ich wollte den vielen anderen 
Katzen, die noch dort sitzen, vor allem 
denen, die schon länger auf  ein neues 
Zuhause warten, die Wartezeit so ange-
nehm wie möglich machen. Also rief  ich 
im Tierheim, an um zu fragen, wie ich 
helfen könnte und erfuhr, was viele sicher  
nicht wissen, dass es die Möglichkeit zum 
Schmusen und Streicheln gibt. Das fand 
ich so toll, dass ich gleich meine nächste 
freie Zeit genutzt habe, um damit anzu-
fangen. Seither sind Monate vergangen. 
Jede freie Minute verbringe ich seit diesem 
Tag mit ihnen in den Zwingern. Es macht 
mich so glücklich, wenn ich sehe, wie die 
scheuen Tiere immer zutraulicher werden 
und wie sich manche richtig laut miauend 
freuen, weil sie wissen, jetzt gibt es wieder 
Streicheleinheiten. Aber nicht nur das 
erfüllt mich mit Freude, sondern auch alles 
was ich in den vielen Wochen von Erika 

Katzenbetreuung im Tierheim Lahr
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TYLER
der am 29.12.04 geborene Jack-Russel-Mix-Rüde ist am 25.09.06 aus Zeit-
mangelgründen bei uns abgegeben worden.
„Tyler“ ist ein sehr temperamentvoller und verspielter Hund, der sich auch 
gerne mal schmusen lässt. Er hat rasse-bedingt einen sehr ausgeprägten 
Jagdtrieb, von dem man ihn aber mit Fährten- und Suchspielen gut umlen-
ken kann. 
„Tyler“ würde sich in einer Familie mit Kindern ab 10 Jahren sehr wohl fühlen.
Freilaufend mit anderen Hunden ist er Weibchen verträglich und 
mit Rüden bedingt verträglich.

...wir suchen ein neues Zuhause

THYSON
Der ca. 4-jährige kastrierte Dobermannrüde ist 23.05.06 vom 
Veterinäramt OG beschlagnahmt und zu uns gebracht worden. 
„THYSON“ ist, wie wir ihn kennengelernt haben sehr aktiv. Er liebt 

lange Spaziergänge in der Natur und ist sehr sozial zum Menschen 
eingestellt.

Allerdings hat er noch ein sehr großes Problem mit Artgenossen, 
die sich ihm nicht bedingungslos unterordnen.
„THYSON“ würde sich am wohlsten in einer aktiven Familie (Kinder
ab 12 J.) die viel mit ihm unternimmt ( Radfahren, Suchspiele etc.) fühlen.
Freilaufend in der Hundegruppe ist er mit Rüden sehr bedingt verträglich und mit sehr 
unterwürfigen Weibchen verträglich. 
Normales Verhalten an der Leine, verbal zu führen.

FIPS
der ca im März 06 geborene Terrier-Mix-Rüde wurde am 21.09.06 als 
Fundtier bei uns abgegeben.
„Fips“ ist ein noch sehr verspielter und gelehriger Hund, der sehr gerne 
mit anderen Artgenossen spielt und auch gerne spazieren geht. Er würde 

sich freuen wenn er einen Platz bei einer lebhaften Familie bekommen 
würde, die sich sehr viel um ihn kümmert.
Freilaufend mit anderen Artgenossen ist er mit Weibchen, sowie mit Rüden verträglich.
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...wir suchen ein neues Zuhause
PETERLE UND PAULCHEN

die beiden getigerten Geschwisterkater sind ca. 10 - 12 Wochen alt 
und wurden am 06.11.05 als Fundtiere bei uns abgegeben.
Beide sind anfangs noch etwas scheu und zurückhaltend, aber 
sehr liebes- und streichelbedürftig. Sie suchen beide ein schönes, 
nettes Zuhause indem sie zusammenbleiben können. Anfangs 

sollte man sie in der Wohnung halten und nach der Eingewöh-
nungszeit kann man sie auch mit Freigang halten.

MUCKI
die am 17.06.03 geborene kastrierte Tigerkätzin musste von ihrem 
Besitzer abgegeben werden, da sein Kind allergisch reagierte.
„Mucki“ versteckt sich gerne, ist sehr lieb und kann als Wohnungs-
katze gehalten werden.
Ein ruhiger Haushalt wäre ideal.

SINA
Die hübsche Sina ist eine richtige Schmusekatze und geht auch zutrau-
lich auf  Menschen zu. Der kleine Silber-Tiger ist übrigens kastriert.

SNOOPY
ist ein ca. 2 Jahre alter Kater, der Ende/ Anfang dieses Jahres in einem 
Hochhaus in Lahr aufgefunden wurde wo auch nach seinem
Besitzer gesucht wurde.Nachdem sich niemand auf  Suchmeldungen 
gemeldet hatte wurde dieser
liebe und sehr verschmuste Kater am 03.03.06 bei uns im Tierheim abgegeben.Snoopy 
sucht nun
ein ruhiges und liebevolles Zuhause.

KITTY
Die schwarze Kätzin Kitty ist eine kleine Zicke, die zwar gerne 
schmust, aber nur, wenn sie es will. Andernfalls gibt sie das sehr 
deutlich zu verstehen.
Vermutlich deshlab wurde sie im Oktober 2006 im Tierheim 

abgegeben.
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...wir suchen ein neues Zuhause

GOLDHAMSTER
Der ca. 1 Jahr alte weibliche Goldhamster wurde 31.07.06 vor dem Tierheim 
ausgesetzt.“Fleckchen“
ist noch sehr scheu gegenüber der Hand, das man ihr aber mit viel Liebe 
und Zuwendung bestimmt noch nehmen kann.

MOPPEL
Das ca. 2 Jahre junge, männliche Kleinkaninchen wurde an uns übereignet.
Es ist schwarz mit weißen Haaren (gestromt), hat eine weiße Nase, sowie weiße 
Pfoten und rote Augen.
„Moppel“ ist total zutraulich, lieb und lässt sich gerne streicheln.

LINETTE
Das ca. 2 Jahre junge Löwenkopfkaninchen wurde am 09.05.06 als Fundtier bei uns 
abgegeben. „Linette“ ist noch sehr scheu, wird dies aber verlieren, wenn sie 
erstmals Vertrauen zu ihrem neuen Besitzer/in gefasst
hat. Sie hat Probleme mit ihren Zähnen, da diese oben und unten zu schnell 
wachsen.

KANARIENVÖGEL
Diese zwei schönen Kanarienvögel wurden am 10.10.2006 
wegen eines Umzugs bei uns abgegeben. Da Kanarienvögel 
Gesellschaftstiere sind, werden sie nur zusammen vermittelt.
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ATHOS
Abgabehund, Bernhardiner, ca. 6 Jahre, 80 kg, sehr stattlich, aber lieb. Bei 

anderen Hunden entscheidet die Sympathie. Katzen und Kleintiere sind Beute.

...wir suchen ein neues Zuhause

SHEILA
ie ca. 6 Jahre alte American-Stafford-Mix-Hündin wurde am 

03.10.06 an das Tierheim übereignet.

“Sheila” ist eine sehr liebe, verschmuste, verspielte Hündin, die 

anfangs ein bißchen mißtrauisch ist. Das Misstrauen verliert sie 

jedoch recht schnell. Sie mußte im Alter von zwei Jahren, da sie zu den 

Listenhunden zählt, schon an einem Wesenstest teilnehmen, den sie mit Erfolg bestanden hat.

Es wäre schön wenn sie einen Platz bei einer Familie ohne Kindern

finden würde.

Freilaufend mit anderen Artgenossen ist sie mit Weibchen und Rüden verträglich.

WELPEN
Unsere Schützlinge Asta und Kia haben wir trächtig aus einer überforderten 

Haltung übernommen. Die meisten der Welpen konnten bereits in gute 

Zuhause vermittelt werden. Derzeit warten aber noch drei süsse Welpen 

darauf einen Platz in einer liebevollen Familie zu bekommen

IRINA
Irina ist am 19.11.2006 ins Tierheim in Lahr gekommen. Sie stammt 

ursprünglich aus Rumänien und wurde von einer Tierfreundin an uns 

vermittelt. Irina ist noch sehr scheu und muss sich erst an ihre neue 

Umgebung gewöhnen.

Welche Rassen alle in dieser wunderschönen Hündin versteckt sind, können 

wir nicht ahnen. Sie muss nun erstmal das Leben in Deutschland kennenlernen. Und das sie keine 

Angst haben muss vor den Menschen die sie hier betreuen.

Irina wurde etwa Anfang 2004 geboren und ist ca. 45 cm hoch.

Patin: Gerlinde Hug
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kann. Natürlich darf  
auch Leckerlis geben 
und Streicheleinhei-
ten nicht zu kurz 
kommen, sie 
danken es 
uns mit 
glänzenden 
Augen und 
wedelndem 
Schwanz.
Es ist 
ein 
richtiges 
Glücksgefühl, die Hunde 
so freudig zu erleben.
Frische Luft, Bewegung, Abschalten vom 
Alltag, nette Tierfreunde treffen, den 
Hunden einen kleinen Urlaub zu gönnen 
und dafür mit dankenden Augen belohnt zu 
werden - all das läßt uns Woche für Woche 
zu unseren vierbeinigen Freunden ins Tier-
heim gehen.
 
Möchten auch Sie auf  diese Weise den 
Hunden helfen? Wir freuen uns über jeden 
Gassigeher,und bedanken uns schon jetzt 
für die Unterstützung.
 
Mo, 9-12 Uhr                   
Annette Griesbaum, Karin Hauke,
Di,Mi,Do,Fr 15-17 Uhr                              
Birgit Roth-Lucas
Sa,So 9-12 Uhr                            
(Gassigeher beim Tierheim Lahr)

Bei jedem Wetter heißt es für uns am Wo-
chenende: Raus aus den Federn, rein in die 
warmen Klamotten und ab ins Tierheim 
Lahr.
Dort warten auf  uns schon sehnsüchtig 
die großen und kleinen Hunde, die jeder 
mit einem anderen Schicksal, im Tierheim 
gelandet sind.

Sie alle bellen, winseln und betteln - jeder 
möchte ale Erster raus.
Mit welchem Hund fangen wir zuerst an? 
Wieviele Gassigeher sind heute da? Schon 
wieder ein neuer Fundhund, werden wir 
denn alle schaffen? Denn die Zeit ist be-
grenzt.

Von allen Seiten schauen uns traurige Hun-
deaugen an, am liebsten würde man sie alle 
mit nach Hause nehmen.
Also, ran an die Arbeit, jeder Hund sollte 
mindestens 20 - 30 Minuten raus, damit er 
sein Geschäft erledigen, das frische Gras 
schnuppern , und sich mal richtig bewegen 

Glück auf vier Pfoten - 
   Gassi Gehen hilft Mensch und Tier
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Mein Name ist „Barry“. Ich bin ein stattli-
cher Berner-Sennenhund-Mischling. Zumin-
dest sehe ich danach aus. Aber eigentlich 
bin ich ein großer, hungriger Schmusebär. 
Doch die Menschen hier sagen immer, daß 
ich so schnell zunehme und deshalb muss 
ich etwas Diät halten.

Zum Glück kommen täglich die Gassigeher 
zu mir und ich kann sie mit meinem Charme 
überreden mir doch das eine oder andere 
Leckerchen zu geben. Das kann ich sehr 
gut. Ich arbeite hier ja schließlich auch. 
Jede Nacht wache ich darüber, daß dem 
Tierheim nichts passiert.

Ist ja mein Zuhause. Jetzt... das war aber 
schon mal anders. Vor ca. vier Jahren hat 
mich mein damaliges Herrchen hier abge-
liefert. Angeblich hatte er keine Zeit mehr 
für mich.
Nach sechs Jahren, die ich an seiner Seite 
verbracht habe, hat er plötzlich keine Zeit 
mehr für mich. Ich kann es bis heute nicht 
verstehen.Gut, ich war schon ein ziemli-
cher Draufgänger. Andere Rüden durften 
mir nicht zu nahe kommen. Denen hab ich 
gezeigt, wer hier der Chef ist. Nämlich ich. 

Hier im Tierheim lernte ich meinen Paten 
kennen. Der sagt immer, wenn ich nicht so 
dominant wäre, dann würde er mich sofort 
mitnehmen. Aber er hat schon einen Rüden 
und der würde dann angeblich untergehen, 
wenn ich da wäre. Kann schon sein. Wäre 
mir aber sowieso lieber, wenn ich einen 
Platz für mich alleine oder vielleicht mit 
einer ruhigen Hündin finden würde.

„Lebenslänglich“?
Wieder ein Tag hinter Gittern. 
Wie schon die letzten vier 
Jahre. Solange bin ich schon 
hier? Warum? Ich verstehe es 

nicht....
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regen mich andere Rüden nicht mehr so auf. 
Aber ich bin auch älter und weiser gewor-
den. Nun bin ich fast 10 und je älter ich 
werde, desto weniger Chancen habe ich hier 
nochmal rauszukommen.

Dabei wünsche ich mir nichts mehr, als 
einen ruhigen Platz an dem ich meine 
verbleibenden Jahre geniessen kann. Wo ich 
geliebt und geschmust werde und dies auch 
zurückgeben kann.

Soll das Tierheim wirklich die letzte Station 
meines Lebens sein?

Vor ein paar Monaten hatte ich ja schon mal 
so einen Einzelplatz. War auch ganz toll. 
Leider haben die Leute einfach nicht daran 
gedacht, daß ich auch mal meine Ruhe ha-
ben will. Ich kann nämlich auch ganz schön 
bockig sein, wenn ich keine Lust habe.
Und wenn man versucht an mir herum zu 
zerren, dann kann ich richtig sauer werden.
Da sind die Menschen aber selbst schuld... 
meine Erfahrung hat mir gezeigt, daß ich 
mich durchsetzen kann, wenn ich nur mal 
ordentlich knurre. Und wer diese Warnung 
nicht verstehen wollte, dem zeigte ich auch 
schon mal meine Zähne. Ich mach das nicht, 
weil es mir Spass macht oder ich böse bin. 
Mein Pate sagt, daß das reine Angst und 
Erfahrungswerte sind.

Auch meine Angst vor Tierärzten liegt wohl 
darin begründet. Ich mag Tierärzte einfach 
nicht. Die haben solche Spritzen und die 
mag ich schon überhaupt nicht. Einmal 
meinte einer, er könnte mir einfach so eine 
Spritze verpassen, wenn nur jemand meinen 
Kopf festhält. Hallo? Hab ich euch nicht oft 
genug gezeigt, daß ich nicht wehrlos sein 
will? Naja... ich hab euch gewarnt und wer 
nicht hören will muss fühlen. Danach haben 
sie lange behauptet ich wäre „gefährlich“. 
Lächerlich! Wenn du mich kennst und du 
mich verstehst, dann bin ich ein toller Hun-
dekumpel.

Und mit ein paar Leckerchen kann man bei 
mir sowieso fast alles erreichen. 

Ich bin auch schon viel ruhiger geworden. 
Sie sagen, es läge daran, daß sie mich kast-
riert haben. Hmmm... mag sein. Zumindest 
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Pflegeplätze
Wie alle anderen Tierheime wahrscheinlich auch haben wir insbesondere in den Monaten, 
in denen die meisten Katzen geboren werden, stets erhebliche Schwierigkeiten, alle Fund- 
und Abgabetiere in unserem Katzenhaus unterzubringen. Wenn dann noch ansteckende 
Infektionskrankheiten auftreten, kann es wirklich problematisch werden. Denn trotz unserer 
großen Quarantänestation kommt es leider doch immer wieder zu Ansteckungen gesunder 
Tiere durch Bakterien und Viren kranker Tiere und die kranken Tiere selbst könnten viel-
leicht in weniger qualvoller Enge sich besser von ihren Krankheiten erholen. Wir wollen es 
daher einmal damit versuchen, für einzelne Tiere vorübergehende Pflegeplätze zu suchen. 
Dafür werden wir demnächst mit einem Stand in der Marktstraße in Lahr werben. Für 
Interessenten an dieser Aktion können wir aber nachfolgend schon einmal ein Formular der 
Pflegeplatzvereinbarung abdrucken. Vielleicht meldet sich ja gleich einmal ein Tierfreund!

Pflegeplatzvereinbarung
Herr/Frau    

wohnhaft in
 
Straße u. H.-Nr.    Tel.

übernimmt für den Zeitraum die Unterbringung und artgerechte Versorgung für folgendes 
Tier des TSV  Lahr:

Art:     Rasse: 

Geschl. :  
  
Farbe:     Kennzeichen:

Das Tier verbleibt im Eigentum des TSV und kann jederzeit zurückgefordert werden.
Der TSV Lahr stellt das Futter und die übrigen notwendigen Versorgungsgeräte.
Der TSV Lahr garantiert die kostenfreie medizinische Behandlung und Versorgung des 
Tieres ausschließlich durch seinen Vertragstierarzt nach vorheriger Absprache.
Darüber hinaus erfolgt keine Kosten- oder Aufwandsentschädigung zugunsten des
Pflegeplatzinhabers. Die Übernahme der Pflegeverpflichtung erfolgt unentgeltlich.
Kommt das Tier durch grob fahrlässiges Verhalten des Pflegeplatzinhabers zu Schaden,
ist dieser gegenüber dem TSV schadensersatzpflichtig.

Lahr, den 

Unterschriften:
  (Pflegeplatzinhaber)           (Bevollmächtigter  TSV   Lahr)
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wollen die Quälerei für Pelz nicht mehr 

hinnehmen. Proteste und Verbraucherboykott 

haben vielerorts in Europa zum Rückgang der 

Pelztierzucht oder deren Verbot geführt. Aber 

Deutschland hinkt immer noch hinterher.

Pelztiere werden in Käfigen gehalten und 

damit jeder Möglichkeit beraubt sich artge-

recht zu verhalten. Auf Pelztierfarmen werden 

nicht einmal die Minimalansprüche, die diese 

Tiere an ihre Umgebung stellen, erfüllt. Enge 

Drahtkäfige aus Gitterrosten sind heute die 

üblichen Haltungssysteme für Pelztiere in 

Farmen. Tiere, die sich in freier Wildbahn aus 

dem Weg gehen würden, werden auf engstem 

Raum nebeneinander untergebracht. Nerze 

sind in engste Käfige eingepfercht, ohne jede 

Bademöglichkeit. Auch die wasserlieben-

den Nutrias (Sumpfbiber) werden häufig in 

Verschlägen aus Beton, in der Regel ohne Zu-

gang zu einem Badebassin gehalten. Füchse 

haben in den Drahtkäfigen keine Möglichkeit 

zum Graben und Wühlen und die springfreu-

digen Chinchillas sind in winzigen Käfigen 

zur Bewegungslosigkeit verurteilt.

In freier Wildbahn werden Pelz tragende 

Wildtiere auch heute noch in vielen Ländern 

mit Fangeisen gefangen. So gefangen kämp-

die mit Tierquäle-

rei erkauft werden. 

Daran hat sich nichts 

geändert, so sehr die 

Pelzindustrie ihre 

Öffentlichkeitsarbeit 

auch intensiviert. 

In großformatigen 

Anzeigen, mit 

PR-Berichten in 

Tageszeitungen 

und Zeitschrif-

ten versucht die 

Pelzindustrie 

vor allem in den 

Wintermona-

ten wieder den 

Eindruck zu ver-

mitteln, Pelz sei 

“in” und das 

Leid der Tiere 

interessiere 

die Verbraucher 

heute nicht mehr. 

Doch die Verbraucher 

haben die Macht. 

Europas Bürger 

Pelze sind Produkte, 

Tierquälerische Käfighaltung

Grausame Fangmethoden
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Pelze sind Produkte, 

Scheinargumente der Pelzindustrie

verarbeiten. Für einen 

Pelzmantel sterben 30 

- 50 Waschbären oder 14 

Luchse oder 40-60 Nerze 

oder 12 Wölfe oder 110 

Eichhörnchen oder 130 

- 200 Chinchillas. Jeder 

der sich mit Pelz kleidet, 

hat Blut an den Hän-

den, egal ob Mann oder 

Frau. Und wer damit 

handelt, macht sich erst 

recht mitschuldig am 

millionenfachen Leid 

der Tiere. Also: Finger 

weg vom Pelz. Es gibt 

keinen vernünftigen 

Grund, dass Tiere 

leiden und sterben, um 

sich einen grausamen 

Luxus zu leisten.

Text (Pressemeldung „Deutscher 

Tierschutzbund“)

fen die Tiere oft Stunden oder gar Tage um 

ihr Leben, bevor sie an Erschöpfung, Hunger, 

Durst oder an ihren Verletzungen sterben. 

Bei ihren vergeblichen Befreiungsversuchen 

reißen sie sich tiefe Wunden ins Fleisch, 

verrenken oder brechen sich die Gliedmaßen. 

Manche Tiere beißen sich sogar die einge-

klemmten Pfoten ab.

Regelmäßig behauptet die Pelzindustrie, dass 

die Jagd eine notwendige Bestandsregulierung 

sei. Doch die meisten Pelztiere sind Beute-

greifer. Ihr Bestand wird durch das Beutean-

gebot reguliert. Jeder Eingriff von außen stört 

das natürliche Gleichgewicht. Der Mensch 

kann nur reduzierend in einen Tierbestand 

eingreifen, aber niemals Teile eines Ökosys-

tems regulieren. Die Vergangenheit hat leider 

gezeigt, dass Tiere wie Tiger, Leoparden, 

Geparden, Schneeleoparden und Nebel-

marder aufgrund ihrer Felle fast ausgerottet 

worden sind. Internationale Artenschutzbe-

stimmungen zum Schutz von vom Aussterben 

bedrohten bzw. gefährdeten Arten werden 

immer wieder umgangen.

Weltweit werden Millionen Tiere jedes Jahr 

für den Handel mit Pelzen getötet, um ihre 

Felle zu Mänteln, Jacken oder Mützen zu 
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Tierpatenschaft
Oft ist es ein langer Aufenthalt für unsere Zöglinge bis zu ihrer Vermittlung.
Wir brauchen deshalb Menschen, die unseren Tieren Zuneigung und Liebe zukommen las-
sen. Sie können uns auch mit Futterspenden oder Spaziergängen mit Hunden oder einfach 
mit einer Schmusestunde für unsere Katzen unterstützen. Sie haben keine Zeit, möchten 
aber trotzdem helfen?

Dann können Sie eine Tierpatenschaft übernehmen und Ihrem Liebling monatlich oder 
jährlich einen von Ihnen gewählten Betrag zukommen lassen. Allen Tierfreunden berichten 
wir über den weiteren Verlauf  unserer Heimtiere.

    TSV Lahr und Umgebung e.V.
    Flugplatzstr. 111
    77912 Lahr

Ja. Ich möchte die Patenschaft für den Hund/die Katze

...........................................................................................................übernehmen.

Ich möchte monatlich/jährlich Euro...........................................für mein Patentier 
bezahlen.

Ich bezahle meine Patenschaft per Bankeinzug

................................................................................................

per Überweisung

................................................................................................

TSV Lahr.............................................       Pate.....................................................
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TIERSCHUTZVEREIN LAHR 
UND UMGEBUNG E. V.

Beitrittserklärung
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.

Vor und Zuname...................................................................................................................

Postleitzahl, Wohnort.........................................Straße..........................................................

Datum.........................................................      Unterschrift.................................................

Der Jahresbeitrag beträgt gegenwärtig 30.- Euro. Nach Eingang Ihrer Beitrittserklärung 
erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung mit der Vereinssatzung und Angaben zur Beitrags-
zahlung.

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,
hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlun-
gen 
wegen....................................................................................

..............................................................................................
(Verpflichtungsgrund, evtl. Beitragsbegrenzung)

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos

Nr.................................................................   BLZ.............................................................

Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstituts....................................................................
mittels Lastschrift einzuziehen.

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kon-
toführenden Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung.
Den dem kontoführenden Kreditinstitut für die Einrichtung der von mir/uns zu leistenden
Zahlungen erteilten Dauerüberweisungsauftrag habe(n) ich/wir widerrufen.

genaue Anschrift...................................................................................................................

Datum..........................................................     Unterschrift.................................................
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Wir danken...
..allen Förderern, Mitgliedern,
Inserenten und sonstigen Spendern möch-
ten wir an dieser Stelle für die geleisteten 
Unterstützungen, sowie Geld- und Sach-
spenden
EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
sagen.

Wir hoffen, dass all diese Tierfreunde unse-
re schwere Tierschutzarbeit weiterhin un-
terstützen und uns die Treue halten werden.
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